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Die wirtschaftliche Lage in den Kommunen 
hat sich in den letzten Jahren drastisch 
verschärft. Dank der rigiden Sparpolitik der 
Bundesregierung werden auch auf kommu- 
naler Ebene immer mehr Gelder gestrichen,  
mit der Folge, dass öffentliche Einrichtungen 
geschlossen und  Strukturprogramme 
gekürzt oder gänzlich eingestellt werden. 

Mangel an Geld ist jedoch nicht der Grund. 
Vielmehr fand in den letzten Jahren eine 
permanente Umverteilung der Vermögen  
von unten nach oben statt, gefördert durch die 
Regierungspolitik. Steuersenkungen für Reiche 
und Konzerne auf der einen, die Verteuerung 
der Lebensverhältnisse durch Privatisierungen 
und Lohnkürzungen auf der anderen Seite. 
Während rund zwei Drittel der Bevölkerung  
in Deutschland über kein oder nur ein sehr 
geringes Vermögen verfügen, hält das reichste 
Zehntel dagegen inzwischen über 60 Prozent 
des Geld- und Sachvermögens und vergrößert 
seinen Anteil kontinuierlich. Diese Vermögen 
werden kaum oder gar nicht besteuert. Kaum 
ein Land erzielt bei den vermögensbezogenen 
Steuern so geringe Einnahmen wie Deutsch-
land: Laut OECD betrug deren Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt 2008 gerade einmal 0,9 
Prozent. In Großbritannien wurden vermögens-
bezogene Steuern in Höhe von 4,6 Prozent des 
Bruttoinlandsproduktes erhoben, in Frankreich 
sind es 3,5 Prozent und in den USA 3,1 Prozent. 

DIE LINKE fordert die  
Wiedereinführung der Vermögensteuer  
in Form der Millionärsteuer. 

Trotz der Krise ist die Zahl der Millionäre 
weiter gestiegen. DIE LINKE fordert deshalb 
eine Umverteilung des Reichtums und die 
Einführung einer Vermögensabgabe! Allein 
eine Millionärsteuer würde je nach Berech-
nungsgrundlage 70 bis 100 Milliarden 
zusätzliche Einnahmen jährlich bedeuten – 
Geld, das sinnvoll gegen den Sozialabbau 
eingesetzt werden könnte. 

Eine gezielte Besteuerung der hohen Ver- 
mögen ist nicht nur ein Gebot der klammen 
Kassen, sondern auch eines der Gerechtig-
keit. Der Ausweg aus der Finanzkrise darf 
nicht zu Lasten der Bürgerinnen und Bürger 
geschehen, sondern muss die wirklich 
Verantwortlichen zur Kasse bitten –  
die Banken und Finanzspekulanten!

Jetzt selbst aktiv werden! 
Das Bündnis »UmFAIRteilen – Reichtum 
besteuern!« ruft auf zu einem bundesweiten 
Aktionstag am 29. September 2012!  
DIE LINKE unterstützt das Bündnis und 
beteiligt sich an den Aktionen! Mischen  
auch Sie sich ein und kommen Sie mit uns 
zum Aktionstag in Berlin, Hamburg, Köln, 
Frankfurt /Main und vielen weiteren Städten. 

Reichtum ist teilbar –  
Millionärsteuer jetzt!

Kleine Alexanderstraße 28, 10178 Berlin 
Telefon: 030/24 00 99 99, Fax: 030/24 00 95 41 
parteivorstand@die-linke.de 
www.die-linke.de
V.i.S.d.P.: Matthias Höhn

fiFordern Sie weitere Informationen  
an und machen Sie mit:

 Bitte schicken Sie mir  
weitere Informationen zum Thema.

 Bitte informieren Sie mich  
über Aktionen in meiner Nähe.

 Ich will Mitglied der LINKEN werden!
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Anschrift: 

E-Mail: 

Telefon: 


